
Es sind schlimme Zeiten weltweit in vielen Ländern! 
Auch in Äthiopien ist die politische Situation wieder 
einmal verheerend und die Auflösung paramilitäri-

scher Einheiten sorgt für Unruhen. In den letzten Wochen 
haben bewaffnete Zusammenstöße zwischen der Armee 
und lokalen Milizen zu einer gefährlichen Eskalation der 
Gewalt geführt. Die äthiopische Regierung hat in der Re-
gion Amhara seit dem 4. August den Ausnahmezustand 
ausgerufen – erstmal für ein halbes Jahr. Unsere Partner-
stadt Alem Katema liegt in der Woreda Merhabete (das ist 
der Landkreis), in der Zone Nord Shewa, Region Amhara. 

„Es ist notwendig geworden, den Notstand auszurufen, 
weil die illegalen Aktivitäten bewaffneter Gruppen zu einer 
Bedrohung für Recht und Ordnung in der Region geworden 
sind und ein Hindernis für die Gewährleistung der Rechts-
staatlichkeit darstellen", erklärte das Büro des äthiopi-
schen Premierministers Abiy Ahmed bei der Bekanntgabe 
der Verhängung des Notstands in der nördlichen Region 
Amhara. Aufgrund der anhaltenten Unruhen musste jetzt 
auch unser Besuch in Alem Katema abgesagt werden – 

Mitglieder unseres Vereinsvorstandes hatten geplant, im 
November in unsere Partnerstadt zu reisen. 

Partnerschaftssekretär Abebaw Birhanu in einer Mail an 
den Verein: „Mir geht es soweit gut, aber die lokale Situ-
ation ist voller Anspannung – kein Frieden, kein Krieg! Das 
Internet in Alem Katema ist komplett blockiert. Ich konnte 
mich jetzt, um diese Mail zu schreiben, in der schwachen 
Internetleitung des Landwirtschaftsamtes kurz einloggen. 
Was den Fortschritt der Baumaßnahmen für unseren Kin-
dergarten 3 „Parsdorf“ angeht, so konnte der ausgewählte 
Generalunternehmer leider noch nicht nach Alem Katema 
kommen, da er Angst vor den örtlichen Unruhen hat. Wir 
bleiben dran und ich halte euch auf dem Laufenden – so-
bald es wieder friedlicher wird, starten wir mit den Arbeiten 
am Bau. Wir wollen dann den Bauverlauf auch mit Bild und 
Video für euch dokumentieren.“

Noch eine gute Nachricht – unabhängig von den anhal-
tenden Unruhen haben viele Eltern in unserer Partnerstadt 
ihre Kinder zum Beginn des neuen Schuljahres in unseren 
beiden Kindergärten „Vaterstetten“ und „Baldham“ wie-
der eingeschrieben. Inzwischen besuchen mehr als 1.000 
Kinder die beiden Kindergärten und die Nachfrage nach 
weiteren Plätzen, und so auch die Vorfreude auf den neuen 
Kindergarten „Parsdorf“, ist groß. Trotz widriger politischer 
Situation ist die erste Mate-
riallieferung für den Bau des 
KiGa3 bereits erfolgt. 

Nächster Stammtisch: 
Donnerstag, 23.11.23, 19 Uhr
Landlust Wirtshaus am Reitsberger Hof

Weitere Infos über anstehende Termine und Neuig-
keiten aus unserem Verein unter: 
https://www.vaterstetten-alemkatema.de  
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Rund um den Hüttenzauber-Christkindl-
markt in Vaterstetten erwartet der Part-
nerschaftsverein wieder Freunde der 

Gemeinde aus Dalmatien und sucht in der 
Zeit von 29. November bis 5. Dezember Un-
terstützung bei der Unterbringung. Von Teil-
nehmern aller Altersgruppen ist auszugehen. 
Ein einfaches Gästequartier sei vollkommen 
ausreichend, heißt es aus dem Verein. Beson-
ders die jungen Leute sollen möglichst paar-
weise untergebracht werden. Unterhalten 
kann man sich meist in passablem Englisch 
oder sogar auf Deutsch. Die Besucher werden 

in der Regel spätestens ab 9 Uhr aus dem 
Haus sein und vom Verein betreut werden, 
aber natürlich werden die Gastgeber auch 
ausreichend Zeit haben, um mit den Gästen 
selbst etwas zu unternehmen. 

Über den genauen Ablauf und das 
Rahmenprogramm informiert der Ver-
ein unter www.pvt2009.org 

Partnerschaft mit Trogir:

Trogir-Partnerschaftsverein auf Herbergssuche 

Begehung des Grundstücks für den neuen KiGa3 mit Partnerschafts-
sekretär Abebaw Birhanu (2. v.r.) und Vertretern der Stadtverwaltung 
und der Baufirma. 

Bianka Krause und Annika 
Deutschmann (unser „Betten-
team“) mit Boris Jurković aus 
Trogir, der sich bei uns schon 
wie zu Hause fühlt.

Äthiopien: Ausnahmezustand in der Region Amhara
Trotz widriger politischer Situation ist die erste Materiallieferung für unseren KiGa3 erfolgt.


